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"Vorwort.
-7^

Nach dem Tode unseres vieljährigen, ausgezeichneten
Präsidenten, Herrn Dr. E. Killias, erwuchsen dem Unterzeichneten mit
dem Präsidium der Gesellschaft auch die Pflichten eines Redactor's
des Jahresberichtes derselben. Den Druck der Abhandlung des

Herrn Prof. Tarnuzzer hatte der Verfasser bereits selbst besorgt.
Ausserdem war von Killias keine weitere Vorsorge getroffen worden.
Er besorgte diese Arbeiten jeweilen während des Winters. Es war
seine Absicht, in erster Linie sein Verzeichnis der Käfer Grau-
hiinden's fertig zu stellen und zur Publication im Jahresberichte

zu bringen. Leider ist nun dies für diesen Band unmöglich.
Dagegen ist es gelungen, nachdem Killias' Sammlungen wohl im Lande

bleiben, an Hand derselben und dem handschriftlichen Nachlasse
des Verstorbenen, die Fortsetzung und Vollendung der begonnenen

Arbeit zu sichern. Ein competenter Bearbeiter hiefür ist gewönnen
in der Person des Herrn Rechtsanwalts J. L. Caflisch dahier.,
Herr Caflisch hat viel entomologisch mit Killias gearbeitet und sich

in sehr verdankenswerthem Entgegenkommen bereit erklärt, sich
dieser Aufgabe unterziehen zu wollen. In den nächsten Bänden

unseres Berichtes wird die Arbeit zum Drucke gelangen.

Der diesem Bande beigegebenen Biographie des Herrn Dr.
Killias sei. lassen wir seinen letzten grösseren Vortrag folgen, den

er im November 1890 in der naturwissenschaftlichen Gesellschaft

in St. Gallen gehalten hat. Obwohl derselbe nichts wesentlich Neues

enthält, besonders angesichts seiner eigenen Publicationen hierüber,
so im Vorworte zu seiner «Flora des Unterengadins» (Beilage zum

Jahresberichte unserer Gesellschaft Band XXXI), so gieht er doch

ein schönes zusammenfassendes naturhistorisches Bild des Engadins,
besonders des unteren Theils desselben und bedarf dessen Aufnahme

in diesen Bericht keiner besonderen Begründung.



Das Verzeichniss der eingegangenen Literatur hat unser

Bibliothekar, Herr Ii. Zuan-Sanä, besorgt.

Die Erdbebenchronik der Jahre 1889 und 1890 und theilweise
noch 1888 verdanke ich den Notizen, die Herr Prof. Dr. Brügger
aus den bei ihm eingegangenen Mittheilungen, mir giltigst zur
Verfügung gestellt hat.

An der Zusammenstellung der Literatur zur bündnerisclien
Landeskunde haben die Herren Prof. I)r. Brügger, Prof. Dr.
Tarnuzzer und Zeichnungslehrer Flor. Davatz mitgewirkt.

Allen den genannten Herren sage ich meinen besten Dank für
ihr freundliches Entgegenkommen.

Chur, im Mai 1892.

Dr. I3. Lorenz.
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